Nr. 139. Dienſlag den l. December 1837. 


Lemberger allgemeiner Anzeiget. 


Tagesblatt 


für Handel und Gewerbe, Kunſt, geſelliges Leben, Unterhaltung und Belehrung 


Erſcheint an jenen Tagen, an welchen deutſche Theater-Vorſtellungen ſtatt finden. 
eränumerations- Preis . Comptsir: Thentergebänbe, Lange 
b : "Wr , n Gaſſe 337 2. Thor 1. Sto, in der Kanzlei des 
für Lemßerg ohne Zuſtellung monaklich 12 fr., deutichen Theaters, aesfinet ven 8—10 und von 


mii Zuſtellung monatlich 13 kr. — Durch die 2—4 Uhr. — Ansgahe: doriſelbſt und in der 
Pr et we 87 * „ Handlung des Herrn Jürgens. — Juſerate 
f. k. Poſt mit wöchentlicher Zuſendung 25 kr., mik werden angepommen und beſ einmaliger Einrückung 
täglicher Zufendung 30 kr. — Gin einzelnes Blatt mit 2 fr., pe öflerer eu J R. ber Pelitzeile be. 
Re A rechnet, nebft Entrichtung von 10 kr. Stempelge⸗ 

koſtet 2 kr. C. M. büͤhr für die jedesmalige Einſchaltung. 


Verantwortlicher Vedaktenr und Eigenthümer: Joſef Glöggl. 


Pränumerations - Einladung. 


Um allen möglichen Störungen in der Zuitellung und Verſendung des Blattes 
vorzubeugen, erlauben wir uns, das verehrte Publikum ſowie jene P. T. Abonnenten, 
deren Pränmmeration mit dem Monat November zu Ende gegangen, zur gefälligen 
Erneuerung derſelben einzuladen. 

Mau pränumerirt im Comptoir des „Lemberger allgemeinen 
Anzeiger“ im Theatergebäude, Lange Gaſſe Nr. 367 im erſten Stock, beim zweiten 
Thor in der Theaterkanzlei des deutſchen Theaters; oder anch in der K unh ſſt⸗ 


handlung des Herrn Jürgens in der Halitſcher Gaſſe. 4.3. 
Nur frankirte Briefe werden angenommen. „ 


Vorläufige Anzeige 
einer freiwilligen Benefizvorſtellung. 

Die Direction des deutſchen Theaters wird Sonntag den 6. December bei 
aufgehobenem Abonnement zum Vortheile der durch die Pulver-Exploſion in 
der Bundesſtadt Mainz Verunglückten freiwillig eine Vorſtellung geben, zu welcher 
ſie die Oper: 

„Die Rrondiamanten“ 


gewählt hat. — Das unglückliche Ereigniß und die zu allen Herzen dringende An— 
ſprache Sr. Majeſtät unſeres allergnädigſten Kaiſers und Herrn an ſeine Unterthanen 
um ſchuelle Unterſtützung in feinem großen und mächtigen Kaiſerreiche, wird die all— 
gemeine Mildthätigkeit ſicher in gleicher Wetiſe anregen, um eine ergiebige Ein⸗ 
nahme zu erzielen, von welcher die Hälfte der Netto- Einnahme ungeſämmt an das 
hohe Statthalterei-Präſidium mit der Bitte übergeben wird, die weitere Beförderung 
gnädigſt zu veranlaſſen. Für höhere Beträge, als der gewöhnliche Eintrittspreis, welche 
jenen Verunglückten ganz allein zufallen, wird auf Verlangen beſonders quittirt und 
die Namen der milden Spender ſowie der Ertrag der Einnahm ein der „Lemberger 
Zeitung“ und im „Lemberger Anzeiger“ veröffentlicht werden. Die Redaction. 


Doniesienie Iyıncezasowe 
0 przedstawieniu na benefis z dobrej woli. 


Dyrektor teatru niemieckiego pan Jozef Glöggl urzadzi w Niedziele dnia 
6. Grudnia przy uchyleniu abonamentu przedstawienie na korzyse nieszezesliwych 


November, W 18. 


— 


poszkodzonych wybuchem prochu w miescie i warowni zwigzkowej Moguncyi, na 
ktören to cel wybrano opere: 


Hleinoty koronne. 

Nieszezesliwe zdarzenie i przejmujaca wszystkich serea odezwa Jego Apost. 
Mosei naszego najmilosciwszego Cesarza i Pana do wszystkich swoich poddanych 
o wezesna pomoc w swojem wielkiem i poteznem palıstwie, nieomieszka zapewne 
wzbudzie powszechna szerodrobliwosd i spowodowad obiitego benefisu, 2 ktörego 
polowa czystego dochodu bezzwlocznie oddana bedzie do Prezydyum Wysokiego 
c. k. Namiestnietwa z proSba, aby ten datek laskawie na miejsce przeznaczone 
odeslat raczylo. 

Wyss kwoty jak zwyezajue ceny wstepu (ktöre to nadwyzki calkowieie 
przypadna poszkodzonym) kwitowane beda na Zadanie osobno , a imiona dobro- 
ezyunych dawcöw ogloszone beda W „(razecie Iwowskiej* i w dzienniku „Lember- 
ger Anzeiger“ röwnie jak dochöd tym sposobem osiggniety. 

Od Redakeyi. 


Theater. 


Geehrter Herr Redacteur! 

Ihrer Aufforderung Folge leiſtend, bin ich gern bereit, von Zeit zu Zeit einige 
kritiſche Abhandlungen, die Activität des deutſchen Theaters und ſeiner Mitglieder 
beſprechend, in Ihrem geſchätzten Blatte erſcheinen zu laſſen; jedoch glanbe ich, nur 
in der Weiſe darauf eingehen zu dürfen, wenn ich vorausgeſetzt mein kritiſches Ge— 
wiſſen vor dem Vorwurf der Parteilichkeit geſichert ſehe, d. h. wenn Sie mir, ge— 
ſchätzter Herr Redacteur, in jeder Beziehung ein unumwundenes freies Urtheil hier aus— 
zufprechen erlauben werden. Abgeſehen davon, daß Sie neben der Redaction dieſes 
Blattes auch die Direction des deutſchen Theaters führen, halte ich es vielmehr für 
meine Pflicht, gerade die Unparteilichkeit zu wehren, die im Jutereſſe der Wahrheit 
nießergefchrieben das Wohl ihres Inſtitutes fördern und das Geſammt Intereſſe des 
Publikums für das deutſche Theater beleben und heben ſoll. — Mit dieſer Voraus— 
ſetzung beginne ich mein kritiſches Amt, indem ich den letzten Vorſtellungen der ver— 
floſſenen Woche vorläufig einen flüchtigen Ueberblick widme, um dann ſpäter mit den 
nächſtfolgenden der kommenden Woche mich um ſo mehr beſchäftigen zu können. Vor 
allen Dingen liegt uns hier die jüngſte Oper Verdi's vor — ich ſpreche von „Trou— 
badour“; Verdi hat uns durch dieſe Oper auf's Neue bewieſen, daß der Genius 
ſeines Compoſitions-Talents noch immer mächtig im Fluge emporſtrebt; ja, es gelingt 
ihm ſogar, die weniger empfänglichen Deutſchen mit ſich fort zu reißen und auf den 
Flügeln des Geſaugs in das Land der italienifchen Nächte zu entführen; und das will 
viel ſagen! Der „Troubadour“ ſteht bereits auf dem Repertoir der meiſten deutſchen 
Bühnen und iſt da, wo er zur Aufführung kam, mit Enthuſiasmus begrüßt worden. 

Die Darſtellung desſelben auf hieſiger Bühne war eine über alle Erwartung 
günftige und die Aufnahme der verſchiedenen Nummern ſogar eine brillante zu nen— 
nen. Beſondere Auerkennung erwarben ſich die Damen Fran Schreiber Kirchberger 
und Frau Moſer als Leonore und Azucena, ſowie die Herren Barach, Moſer und 
Kun; in den Partien des Maurico, Luna und Ferrando. (Fortſetzung folgt.) 


— Gl. Donnerſtag den 3. December findet das Benefiz der verdieuſtvollen Lokal— 
und Vaudevilleſängerin Frl. Emma Liungg im hieſigen deutſchen Theater Statt, 
wozu das neueſte Volksſtück mit Geſang, betitelt: „Zannſchlupferl“, welches 
im k. k. privil. Theater au der Wien mehr denn 40 Mal nacheinander mit allge- 
meinem Beifall und überfülltem Hauſe aufgeführt wurde, gegeben werden wird. Die 
Tendenz des Stückes ift derart, daß dasſelbe ſchon einigemal bei beſonderen feſtlichen 
Anläßen zur Aufführung verlangt wurde. Wir glauben daher der Benefiziantin eine 
ergiebige Einnahme in Ausſicht ſtellen zu können. 


Vermiſchtes. 

* Man ſchreibt dem „Wudr.“ aus Trieſt: „Wie Sie wiſſen, hat hier das Haus 
P. L. fallirt, bei welchem die Kreditbank mit 80,000 Lire Anſtriache intereſſirt iſt, 
und zwar auf folgende Weiſe: Das Hans P. L. hat bei der Kreditbank die achtzig⸗ 
tanſend Lire (auf einer Veneziauer Firma traſſirt), eskomptirt. Als die Kreditbank 
das Falliment des P. L. erfuhr, erkundigte ſie ſich nach dem Acceptanten, und erfuhr, 
wahrſcheinlich zu ihrem nicht geringen Erſtaunen, daß derſelbe einfach der Diener der 
Synagoge in Venedig war. Die Sache iſt vollſtändig wahr, und iſt ein neuer Bei⸗ 
trag zur Geſchichte der Wechfelreiterei.“ 


Lemberger Cours vom 30. November 1837. 


Holländer Divaren . . . 4— 53 4— 56 Preuß. Couraut-Thlr. dtto. 1— 44% 1— 36 
Katſerliche drtro . . 4 56 4— 59 Galiz. Pfaudbr. o. Coup. . 78— 45 er 12 
Ruff. halber Imperial. . 8— 36 |8— 41 „ Grundenklſt.-Obl. dtto. 78— — 78 — 30 
dtto. Silberrubel 1 Stück. 1— 38 ½ 1— 39 ½ [ Nationalauleihe .. dtto. 82 — 25 83— 8 


Wohlfeilſte Zeitung! 


Wiener RNeuigkeits-PLall. 


Mit 1 Jänner 1858 beginnt der achte Jahrgang dieſer Zeitſchrift. Das 
„Wiener Neuigkeits-Blatt“ bringt bei anſehnlicher Tertvermehrung eine ge⸗ 
drängte und doch bündige Ueberſicht aller wichtigen und einſlußnehmenden Begeben— 
heiten unſerer ereignißreichen Zeit, alle amtliche Verordnungen und auf was immer 
Bezug habende Erläſſe, je nach ihrer Wichtigkeit ganz oder im Auszuge, die beden⸗ 
tenderen Ernennungen und Beförderungen, Dienſtes Erledigungen, Lizitationen, Kon— 
kurſe, die intereſſanteſten Tagesneuigkeiten aus Wien, den Kronländern und dem Aus- 
lande, gemeinnützige Aufſätze, Kriminal-Prozeſſe, Schilderungen der hervorragendſten 
Perſönlichkeiten unſerer Zeit, Reiſebeſchreibnngen ze. Unter der Rubrik Anzeiger 
für Handel, Gewerbe, Verkehr und Markt werden wir alle geſchäftlichen 
Nachrichten auf das Schnellſte mittheilen, fo wie auch dem Börſen- und Marktberichte 
eine erhöhtere Aufmerkſamkeit widmen. Die Staats- nud Privat-Verloſungen 
werden wie ſeither vollſtändig und möglichſt ſchnell mitgetheilt werden. 

In der Muterhaltungshalle, welche täglich einen gleichmäßigen größeren 
Raum einnehmen ſoll, beginnen wir mit Neujahr einen neuen nach franzöſiſchen Duel- 
len bearbeiteten längeren Roman unter dem Titel: 


Die Abenteuer des Don Juan, 


in welchem wir den Helden der ſpaniſchen Sage, welche Mozart und Byron zur 
Grundlage zweier Meiſterwerke gemacht haben, von einer ganz neuen Seite kennen 
lernen. Die Handlung iſt von Seite zu Seite äußerſt ſpannend, ohne jedoch irgend 
wie das ſittliche Gefühl zu verletzen, die Sprache eben ſo leicht als gewandt und die 
Charakter- und Sittenſchilderung eine meiſterhafte. 

Das „Wiener Nenigkeits⸗Blatt“ koſtet für Wien ganzjährig 5 fl, halbjährig 
2 fl. 30 kr., vierteljährig 1 fl. 15 kr., monatlich 25 kr., mit täglicher Zuſtellung 
in's Haus monatlich um 8 kr. mehr. 

Für die Provinzen: Ganzjährig 9 fl., halbjährig 1 fl. 30 kr., viertel⸗ 
jährig 2 fl. 15 kr., und man kann mit Anfang eines jeden Monats in das Abonne- 
ment eintreten. . 

Man pränumerirt: Wien, Stadt, Tuchlauben, Hotel Wandl im Expeditions⸗ 
lokale, oder Tuchlauben Nr. 438 im Redaktionslokale. Nil 


Anzeiger der Tage, an welchen deutſche Theatervorſtellungen ſtattfinden. 
Monat Dezember: 3., 3, 6., 8., 10, 12., 14., 15., IT., 19., 20., 22. 
(Concert), 26., 28., 29., 31. 


ABONNEMENT SUSPENDU. 


K. k. privil. Gräflich Skarbek'ſches 


Dieuſtag den 1. Dezember 1857, unter der 


zum Voriheile des Komikers Eduard Holm: 


(Zum erſten Male.) 


Theater in Lemberg. 
Leitung des Directors J. Glöggl, 


Eine möcht, der And re nich 0 


Neue Poſſe mit Geſang in zwei A von Alois Berla. Muſik von Supee, 


Perſonen: 


Baronin Frohberg 5 . 

Majer Rauch, ihr Bruder 

Emma, ); = 9 8 8 
ihre Kinder a 

Leopold,) ; 1 f 0 

Eulalia, Leopold's Re 

Egidi. Diener 


er Baro 
Lischen, Kammermädche 11 oer Baronin 


Frl. Berviſon. 
Hr. Mayer. 
Frl. Megerben. 
Hr. re 
el. Niemetz. 
ig 
A Ravitti. 


Ferdinund Muller, ein e Dichter, en Freund Hr. Brannhofer. 

Ein Covemiſſär 5 Hr. Nerepfa. 

Ein Jupelier Hr. Koppenſleiner. 

Ein Diener der Baronin Hr. Verdezirk. 

Herr Dachsl, Kaufmann Hr Thalburg. 

Lonife, feine Tochter . . . . Frl. Wals ‚lager. ' 
Franz v. Locker, fein Mündel 8 5 . Hr. Ruſa. 

Müller, ſein Buchhalter 8 Hr. Punk. 

Leuzl, Hausluecht bei Dachs. . Eduard Holm. 

Ein Diener vom Telegraphen-Burenu - . . Hr. Wachs. 

Ein Machtmann e . . . - Hr. Waitz. 

S rampfer, Wirth « ; - . Dr. Barth. 

Ein Kellner a . * Hr. Rechen. 
Hiesl, ein Banernburſch l 4 a 5 . Hr. Swoba. 

Ein Conducteur g 8 . Hr. Sommer. 


Ein Diener bei Dachs! 5 a 5 
Bahndienes. Paſſagiere. Hochzeitsgäſte. Diener der Baronin. 
ſpielt in Wien, theilg nahe und in einer Gifenbabuftation eine halbe? 

Akt ſpielt in verſelben Station, daun auf dem Gute Frohberg. — 


. Hr. Pinales. 

Kellner. Bauern. — Der erſte Akt 
Tagreiſe von Mien; der zweite 
Zeit von Früh bis Abends. 


Daun folgt zum erſten Male: 


Das Luſtſpiel im Luſtipiel,« Ein Scandal im Cheater. 


Neuer Schwank in einem Aufzuge, von N. Forſt. — Perſonen: 


Schwartmagen, Fleiſchſelcher aus rn - Eduard Holm. 
Seunftmehl, Eftgfabrifant v Hr. Thalburg. 


Eichfeld, fein Neffe, Buchhalter . a Hr. Sauer. * 
Julie, deſſen Fran 8 8 8 8 ’ ae g 
Erneſtine. Malerin, ihre Freundin = a . Frl. Lingg. 

Theobald, Ernehinens Bräutigam 3 2 4 . Hr. Braunhofer. 

Firundfertig, Gaſtwerth P 5 2 a . dr. Mayer. 

Flink, Oberkellner 2 8 A . . . Hr. Rechen. 

Herr von Ziſcher, ) R 5 . - . Hr. Pfiuk. 

Herr von Bravo,) Thealergäͤſte e - a wo tz. 

Der Souffleue . 8 2 5 9 . Hr. Seidel. 


Der Theaterdiener 5 . - ; . Hr. Sommer. 


Spielt im Lemberger Theater. 


„ „ Erſtes Debut der Frau Sehwartmagen aus 
Aufang um 7; Ende um halb 10 Uhr. 


Lemberg. 


